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Die kaufmännische Berufsbildung in den schweizerischen

öffentlichen Handelsschulen, Yerialtungs- nnd Yerkehrsschulen

nnd den Handelshochschulen.

Vorbemerkung.
Die diesjährige einleitende Arbeit des Unterriehtsarekivs

umfaßt eine Darstellung der kaufmännischen Berufsbildung in
den Fachschulen und Handelshochschulen. Der LTnterricht,
den die in der Berufslehre sich befindenden jungen Mensehen
in den kaufmännischen Fortbildungsschulen erhalten, ist
dargestellt in der Monographie: „Die beruflichen und die
hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen in der Schweiz" im Un-
terrichtsarchiv 1926, die also zur Ergänzung heranzuziehen ist.
Grundsätzlich beschränkt sich unsere Darstellung auf die
öffentlichen Bildungsanstalten (staatliche und kommunale),
mit Ausnahme der Schulen der Innerschweiz, die auf der
Mittelsehulstufe überhaupt privater Natur sind.

Als Quellen sind wieder in erster Linie verwendet worden
die gesetzlichen Erlasse (Gesetze, Réglemente, Lehrpläne etc.),
die in den Kantonen die Grundlage für den Aufbau der
Anstalten bilden und die uns wie immer von den kantonalen
Erziehungsdirektionen zur Verfügung gestellt worden sind.
Für die freundliche Überlassung dieses Materials, wie auch
für mannigfache Auskünfte sind wir den kantonalen Erzie-
hungsdepartementen zu großem Danke verpflichtet. Wir danken

auch Herrn Rektor Th. Bernet in Zürich für Literatur-
hinweise, die uns sehr zu statten gekommen sind. (Ein
Verzeichnis der benützten Literatur befindet sieh am Schluß.)

Einleitung.
Geschichtliches.

In der Schweiz gehen die Anfänge des in Privatschulen
oder in allgemein bildenden öffentlichen Lehranstalten erteilten

kaufmännischen Unterrichts zurück ins 18. Jahrhundert.
Die ersten eigentlichen Handelsschulen oder Handelsklassen
wurden jedoch erst im 19. Jahrhundert gegründet, und die
Ausgestaltung erfolgte sogar erst um die Jahrhundertwende.
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